
Themen
 Biikefest in der Schule
 Teddy Brumm
 Feuerplätze auf Föhr
 Fastenzeit
 Konzerte und mehr
 Bratapfel herzhaft
 Fackelumzüge
 Aroma im Tee

Die kalte Jahreszeit neigt 
sich offiziell dem Ende zu. 
Traditionsgemäß wird in 
den Dörfern der Insel am 21. 
Februar  mit beeindruckend 
großen Biikefeuern der Win-
ter verabschiedet. Bereits 
seit Ende Januar laufen die 
Vorbereitungen für das gro-
ße Ereignis auf Hochtou-
ren. Kinder und Jugendliche 
sammeln schon seit Wochen 
vor allem Tannenbäume, 
aber auch Baumschnitt und 
transportieren alles zum 
Biikeplatz ihres jeweiligen 
Wohnortes. 

Während es in den Insel-
dörfern noch Brauch ist, Bii-
kelager einzurichten, die von 
den Konfirmanden der Ge-
meinde bewacht werden, ist 
das heutzutage in Wyk nicht 
mehr notwendig. „Hier geht 
niemand an unseren Biike-
haufen“, weiß die 18jährige 
Nina von der Jugendfeuer-
wehr Wyk zu berichten, die 
auch in diesem Jahr aktiv 
beim Sammeln und Auf-
schichten des Brennmaterials 
hilft. „Wenn wir genug Ma-
terial gesammelt haben, wird 
der Biikehaufen kurz vor dem 
21. Februar mit Treckern zu-
sammengeschoben“, erzählt 
Sören, 11 Jahre. Besonders 

schön fänden es die Kinder 
und Jugendlichen, wenn sie 
Süßigkeiten an Bäumen ent-
deckten, denn dann wüssten 
sie, dass den Erwachsenen 
Biike auch Spaß mache, so 
der 11jährige. 

Kurz vor dem großen 
Tag stehen noch viele an-
dere Vorbereitungen an. So 
treffen sich die Kinder und 
Jugendlichen, um die Stroh-
puppe „Peter“ zu basteln. In 
vielen Überlieferungen wird 
berichtet, dass „Peter“ den 
Winter darstelle, der dann 
am Biiketag symbolisch 
verbrannt und damit ausge-
trieben werde, erklärt Mar-
kus Lindemann, Jugendwart 
der Wyker Jugendfeuerwehr. 
„Peter nehmen wir mit auf 
unseren Fackelzug vom Ver-
anstaltungszentrum zum 
Biikeplatz“, weiß Thore, 12 
Jahre. Peter wird dann auf 
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Aromate bestimmen den Geschmack vieler Teesorten

      Föhrer
 Kerzenscheune...

Nieblum · Poststraat 7
(gegenüber der Kurverwaltung)

  ...und Teestube  

Kerzenziehen und 
gestalten, ein Freizeitspass 

für groß und klein. Ein 
schönes Mitbringsel selbst 

gemacht!

erlesene Teesorten
hausgebackene Kuchen

Kaffee und Waffeln

Draußen ist es kalt und un-
gemütlich. Wie schön, wenn 
man dann nach Hause in die 
warme Stube kommt und 
sich die Zeit für eine schö-
ne Teestunde nehmen kann. 
Teezeit – Zeit für sich, Zeit 
für Entspannung, Zeit zum 
Geniessen ...

Nicht jeder Tee hält, was 
er auf den ersten Duft ver-
spricht. Nur allzu oft schme-
cken die fertigen Mischungen 
entweder völlig überaromati-
siert oder eher fade, weil sie 
zulange gelagert wurden. 
„Der Tee kann rein theore-
tisch etwa zwei Jahre auf-
bewahrt werden“, weiß Tee-
spezialist Michael Knust aus 
Wyk zu berichten. Allerdings 
würden sich die Aromate der 
Tees naturgemäß nach etwa 
8-10 Wochen verflüchtigen, 

Gefüllte Äpfel auf Weinkraut

Zutaten:
4 große Äpfel (Cox od. Bos-
kop)
1 EL Margarine
3 Zwiebeln
1 Dose Weinsauerkraut 
(850g)
200g Hackfleisch
1/2 l Apfelsaft
1 Ei
2 EL Haferflocken
Salz, Pfeffer, Paprika

So wird´s gemacht:
Die Äpfel waschen, jeweils 
den Deckel abschneiden 
und das Kerngehäuse aus-
stechen. Die Äpfel vor-

sichtig bis auf  1/2 cm Rand 
mit einem Teelöffel aushöh-
len. Die Zwiebeln schälen 
und fein würfeln. Das Hack-
fleisch mit 1/3 der Zwiebeln, 
1 Ei, 2 EL Haferflocken und 
den Apfelstückchen vermi-
schen. Die Masse kräftig 
mit Salz, Pfeffer und Pap-
rika würzen. Die Äpfel mit 
der Hackfleischmasse fül-
len, die Deckel aufsetzen 
und in eine gefettete Auf-
laufform geben. Die Äpfel 
im Backofen bei 200°C ca. 
30 Minuten garen.

In der Zwischenzeit die 
Margarine in einem Topf 
erhitzen und die restlichen 
2/3 der Zwiebeln darin an-
dünsten. Das Weinsauer-
kraut und 1/2 L Apfelsaft 
hinzufügen und bei mittlerer 
Hitze ca. 10 Minuten garen 
lassen.

Dazu empfehlen wir frisch 
zubereitetes Kartoffelpüree.

Winter ade?

Nutzen Sie zum
Probespielen aktueller

Spiele unseren

SCHAUKELPFERD
Große Straße 6

25938 Wyk auf Föhr
Tel (04681) 5105

www.schaukelpferd-wyk.de

dem Biikehaufen gestellt und 
die Kinder der Jugendfeuer-
wehr entfachen gemeinsam 
das große Biikefeuer.

„Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt sein“, er-
zählt Markus Lindemann. 
Für die entsprechende Wärme 
von innen sorgen traditionell 
Glühwein und Teepunsch so-
wie Grillwürstchen. Am spä-
teren Abend finden sich die 
Biikebesucher dann in den 
zahlreichen Restaurants und 
Gasthäusern zum traditionel-
len Grünkohlessen ein. Un-
terdessen gehen die von der 
Feuerwehr bewachten Glut-
haufen auf der Insel langsam 
aus. „Im besten Fall sind am 
späten Abend die Feuer so gut 
wie rückstandslos herunter 
gebrannt“, erzählt der Leiter 
des Ordnungsamtes Harald 
Niebuhr. Damit das gelingt, 
achten Feuerwehr und Ord-
nungsamt schon beim Auf-
schichten darauf, dass nicht 
zuviel Material aufgeschich-
tet wird und nur gut brenn-
bares, trockenes Holz auf 
dem Biikehaufen landet. Die 
anfallende Asche wird einige 
Tage nach dem Feuer abge-
holt und auf der ehemaligen 
Bauschuttdeponie hinter der 
Kläranlage  gelagert.

Auch wenn sich der Winter 
bisher insgesamt sehr mild 
gibt, laut Kalender sind sie 
da, die Tage an denen uns 
wärmende Köstlichkeiten 
aus dem Ofen besonders gut 
schmecken. Neben der Tra-
dition des Grünkohlessens 
am Biike-Tag, findet sich eine 
weitere Tradition zur Winter-
zeit: der Bratapfel.

Es gibt viele Möglichkei-
ten die leckeren, vita-
minreichen Früchte in 
Gaumenschmeichler aus 
dem Backofen zu ver-
wandeln. In der Regel 
werden die Bratäpfel 
in den verschiedensten 
süßen Variationen zu-
bereitet. Wohl weniger 
bekannt, aber nicht 
minder schmackhaft 
zeigen sich die Brat-
äpfel als herzhafte Gesellen. 
Ein einfaches und gerade des-
wegen ausgefallenes Rezept 
lädt in dieser Ausgabe zum 
Nachkochen und Genießen 
ein, wir wünschen „Guten 
Appetit“!

Die Mischung macht’s

so dass qualitativ hochwerti-
ger Tee innerhalb dieser Zeit 
verbraucht sein sollte. Tee-
händlern ist es ein wichtiges 
Anliegen, die Lagerzeiten der 
Waren so kurz wie möglich zu 
halten. Aus diesem Grund ließ 
sich z.B. Knust vor 15 Jahren 
spezielle Mischanlagen ferti-
gen, die es ihm ermöglichen 
die verschiedensten Teesor-
ten fast täglich frisch zu mi-
schen und mit Aromaten und 
je nach Sorte mit Blüten und 
Früchten zu veredeln. 

Besonders beliebt sind zur 
Biikezeit auf Föhr Früchtetee-
mischungen, aus denen sich in 
Kombination mit Rotwein le-
ckere Punschvariationen zau-
bern lassen. So werden Kör-
per und Seele in den (hoffent-
lich) kalten Tagen von Innen 
gewärmt ...

Café – Restaurant

Vom 14. bis 25. Februar 
durchgehend geöffnet

Freitags Raclett
An Biike Grünkohlessen satt!

Café, Tee, Kuchen 14:00-18:00 Uhr
Restaurant 18:00-21:30 Uhr

Utersum – Boowen Taarep 11 
Telefon 0 46 83 - 13 98

Fackelumzug 
zum Wyker
 Biikefeuer 

Wir wandern mit dem Pe-
ter und der Wyker Feuerwehr 
vom Veranstaltungszentrum 
bis zur Wyker Biike am Fehr-
stieg und entfachen gemein-
sam das Biikefeuer! Fackeln 
können vor Ort erworben 
werden. Teilnahme auf eige-
ne Gefahr!  

Mi. 21.2., 17:45 Uhr, Ver-
anstaltungszentrum Wyk, In-
fo: Tourist-Informationen auf 
Föhr, Tel: 04681/ 300 

 Utersumer 
Fackelumzug 

vom Taarepshüs zum Uter-
sumer Biikefeuer (neu: Biike-
platz westlich vom Klärwerk) 

Mi. 21.2., 18:30 Uhr, Taa-
repshüs in Utersum 

Info: Kurverwaltung Uter-
sum, Tel: 04683/ 346 

Jazz Club
Jazz bei 

Kerzenschein 

Public Rehearsal Jazz 
Quartet und Gäste. Genießen 
Sie Jazz in gepflegter Clubat-
mosphäre. 

Do. 22.2., 20.00 Uhr, Wyk, 
Feldstraße 36 - der Kulturtreff 
(neben der Post), Eintritt: frei, 
garantiert rauchfrei!

����������������������
�����������������
����������������

�����������������������

������������������

Liebe Gäste!
�������������

������������������
���������

���������������������
��������������

��������

Ingrid und Winfried Prinzen
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-Februar-, der Monat mit 
viel Sturm, wenig blauen 
Himmel, viel Regen, wenig 
Sonne, viel einsamer Strand, 
wenig Gästen, aber vielen 
Kindern von der Feuerwehr, 
die fleißig Weihnachtsbäume 
einsammeln. Es fährt näm-
lich gerade ein Trecker mit 
Anhänger bei Teddy Brumm 
am Haus vorbei und der An-
hänger ist voller Tannenbäu-
me und Kinder. „Gute Idee“, 
denkt Teddy Brumm, „die 
Tannen sind entsorgt und 
der Biikehaufen wird groß.“ 
Er nimmt sein Rad und fährt 
dem Trecker hinterher. Dieser 
fährt auf einen Platz, der weit 
weg von Häusern und Wald 
liegt. Teddy Brumm sieht, 
wie die Kinder alle Bäume 
auf den schon vorhandenen 
Haufen werfen. „Platz da, wir 
müssen arbeiten! Entweder 
fasst du mit an du verschwin-
dest!“ ruft ein junger Feu-
erwehrmann Teddy Brumm 
zu. Das sitzt! Teddy Brumm 
schluckt dreimal, aber dann 
packt er zu. Es liegen noch 
Äste und Gestrüpp herum, 
alles kommt auf den Hau-
fen. Abends im Bett ist Teddy 
Brumm ganz müde von der 
„Bückearbeit“. Trotzdem sind 
seine Gedanken noch beim 
Haufen: Wenn da Tiere Un-
terschlupf suchen, was dann? 
Am nächsten Morgen fährt 
Teddy Brumm ganz früh 
raus zu dem Haufen und tat-
sächlich: Ein Goldhähnchen, 
ein Rabe, ein Reh, eine Eule 
und zwei Kaninchen entdeckt 
er auf und am Haufen. „Jetzt 
macht es ja noch nichts, daß 
die Tiere da sind, aber was 
wird morgen am 21. Febru-
ar? Gut, denkt Teddy Brumm 
weiter, wenn Menschen kom-
men, laufen oder fliegen die 
Tiere weg und auch vor dem 
Feuer werden sie flüchten, 
aber gefährlich kann es trotz-
dem werden.“ Er setzt sich auf 
einen Baumstumpf und stützt 
seinen Kopf in die Pfoten. Ei-
ne Waldmaus hockt sich ne-
ben ihn. Teddy brumm guckt 
sie an und meint: „Warum 
gibt es eigentlich nur Biikeh-
aufen für Menschen? Für Tie-
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Biike für die Tiere
– Neues von Teddy Brumm –

Inh. Christian Petersen

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- u. Wasser-Installateurmeister

Ölheizungen · Gasheizungen
Sanitäre Einrichtungen

Schlüsseldienst · Klempnerei · Kernbohrungen
Endoskopie von Hohlräumen

Kondenstrocknungen

Wyk · Kohharder Weg 3 · Tel. (04681) 3216 · Fax 4239

Autohaus Föhr GmbH
Kfz Service An + Verkauf sämtlicher Fabrikate

Koogskuhl 12
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 0 46 81 - 58 63 60
Fax 0 46 81 - 58 63 63

FÖHRER TEEKONTOR
  Teefachhandel & Teeversand

  seit 1986

©
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Unsere Öffnungszeiten
in der Winterzeit:

Küche täglich von 
11:00 bis 14:00 Uhr
und abends von
17:30 bis 22:30 Uhr

re wäre so etwas 
doch auch schön. 
Natürlich nicht 
als Feuerhaufen, 
nein, ein Biike-
haufen an dem Tiere etwas 
zu fressen finden. Was meinst 
du, Maus?“ Die Maus sieht 
aus als würde sie die Idee toll 
finden. Teddy Brumm’s  Ent-
schluß steht fest: Ich mache 
einen „Biike-Futter-Haufen“. 
Er sammelt Reisig und Holz-
reste. Es wird kein riesiger 
Haufen, aber groß genug und 
weit genug vom echten Biike-
platz entfernt. „Gut so Maus? 
Jetzt fehlt nur noch das Futter, 
stimmt’s?“ Die Maus kriecht 
unter den Haufen, was wohl 
heißt: „Prima, aber jetzt be-
sorge endlich das Futter!“ 
Teddy Brumm flitzt nach 
Hause und am Mittagstisch 
erzählt er Mama Bär und Pa-
pa Bär was er noch vor hat. 
Nämlich: Körner, Äpfel, Salat 
und Heu um und in den Hau-
fen legen und alle Tiere des 
Waldes zum „Biike-Futter-
Haufen“ einladen. Aus siche-
rer Entfernung wollen dann 
er und die anderen Tiere das 
echte Biikefeuer beobachten. 
„Nicht schlecht“, sagt Mama 
Bär, „aber dann kannst du ja 
gar nicht kokeln oder dicht 
am Feuer sein!“ „Stimmt, 
aber ich komme nach, wenn 
die Tiere gefressen haben und 
zufrieden sind. Wartet ihr auf 
mich?“ „Na klar,“ antwortet 
Papa Bär, „so machen wir’s!“ 
„Juhu“, jauchst Teddy Brumm 
und macht sich an die Arbeit 
das Futter in den Bollerwa-
gen zu packen. Auch er hat 
für sich von Mama Bär etwas 
mitbekommen. Was? Na war-
tet es ab.

Am Biikeabend ist alles 
so, wie Teddy Brumm es sich 
vorgestellt hat. Sie sind da, 
die Tiere aus dem Wald und 
Teddy Brumm spürt, wie sie 
erfreut sind über die extra 
Portion am 21. Februar. Und 
er selbst? Ja, Teddy Brumm 
trinkt aus seiner Thermos-
kanne heiße Milch mit Ho-
nig. Mmmh, lecker! Er ist 
sehr glücklich.

Renate Sieck

In diesem Jahr treffen am 
21. Februar zwei Ereignis-
se aufeinander, die in ihrem 
Ursprung wohl kaum unter-
schiedlicher sein könnten und 

nichts miteinander gemein-
sam haben: Das Biikefest und 
der Beginn der Fastenzeit am 
Aschermittwoch.

In heidnischer Zeit feierten 
die Inselbewohner das Bii-
kefest wohl, um ihren Gott 
Wotan zu ehren und ihn gnä-
dig zu stimmen. Der Brauch 
blieb auch ohne Wotan beste-
hen und wandelte sich zu ei-
nem Fest, an dem der Winter 
ausgetrieben wurde. Später 
dichteten eifrige Insulaner 
Erzählungen, nach denen die 
Walfänger mit dem Biikefeu-
er verabschiedet wurden. Auf 
Föhr trifft man sich heute am 
Biike-Abend nach dem Feuer 
gerne zu deftigem Essen in 
geselliger Runde.

Ganz anders der christliche 
Brauch des Aschermittwochs, 
der in diesem Jahr ebenfalls 
auf den 21. Februar fällt: Mit 
diesem Tag beginnt für die 
Christen die 40 Tage andau-
ernde Vorbereitungszeit auf 
die Feier des Todes und der 
Auferstehung Jesu Christi zu 
Ostern. „In früherer Zeit wur-

Fastenzeit auf Föhr

de in diesen 40 Tagen als Er-
innerung an das 40tägige Fas-
ten Jesu in der Wüste leiblich 
gefastet“ erzählt Beate Kal-
tenbach, Gemeindereferentin 

der katholischen Pfarrkirche 
St. Marien in Wyk. Heute 
seien als leibliche Fastentage 
nur noch der Aschermittwoch 
und der Karfreitag übrig ge-

blieben. „Wir verstehen die 
Fastenzeit als eine Zeit, die 
nichts mit Buße und Bestra-
fung zu tun hat, sondern von 
uns Christen genutzt wird, als 
eine Zeit der inneren Einkehr 
und neuen Ausrichtung auf 
Gott und unsere Mitmen-
schen. Dabei geht es nicht um 
eine öffentlich demonstrierte 
Verzichtleistung, sondern um 
eine persönliche Umkehr und 
Besinnung auf unseren Weg 

mit Gott“, macht die 37jäh-
rige deutlich. In der katholi-
schen Kirchengemeinde St. 
Marien in Wyk  gibt es ver-
schiedene Angebote der Fas-
tenbegleitung. So werden sich 
in diesem Jahr im Rahmen 
der Familienkatechese die 
Kommunionkinder mit ihren 
Eltern in der Fastenzeit ein-
mal wöchentlich in der Ge-
meinde treffen und einen be-
sonderen Fastenweg gehen.

„In diesem Jahr planen wir 
zusätzlich ökumenische Ex-
erzitien im Alltag für Frauen 
unter dem Titel Kommt und 
seht„“, informiert die enga-
gierte Gemeindereferentin. 
„Wir möchten den Frauen in 
der Fastenzeit Impulse bzw. 
Anstöße zum Nachdenken 
geben und sie so für die Zeit 
der täglichen Stille und des 
Nachdenkens über das eigene 
Leben und dem daraus resul-
tierenden Neubeginn vorbe-
reiten und anleiten“, erläutert 
Kaltenbach. Im Mittelpunkt 
der Exerzitien stehen vier 
Texte aus dem Markusevan-
gelium; darüber hinaus wer-
den im Laufe der Wochen vier 
Zeitzeuginnen vorgestellt, die 
auf sehr unterschiedliche 
Weise den Glauben in ihrem 
Alltag leben. Die Exerzitien 
im Alltag werden in diesem 
Jahr vom  4. März bis 1. April 
durchgeführt. „Wir treffen 
uns in dieser Zeit einmal pro 
Woche und arbeiten gemein-
sam zu unterschiedlichen 
Themen. Die genauen Termi-
ne werden wir rechtzeitig be-
kannt geben“, schließt Beate 
Kaltenbach.

Wyk: Am Fehrstieg, gegenü-
ber Jugendherberge; Wrixum: 
Ortsausgang Hardesweg; 
Oevenum: In der Marsch, 
Nähe Aussiedungshof 2; 
Alkersum: Kirchweg/ Reit-
weg, Richtung Nieblum;
Nieblum: An der Stra-
ße Richtung Badestrand; 
Midlum: In der Marsch, 
am Aussiedlungshof 9; Go-
ting: Beim Goting-Kliff, 
Nähe Kliff-Café; Borgsum: 
Bei der alten Sandkuh-
le (Traumstr.) Rtg. Strand;
Dunsum: am Deichpark-
platz; Witsum: An der Go-
delbrücke; Hedehusum: 
Am Strand;  Oldsum: In der 
Nähe der Hauptstr.; Toftum/
Süderende: zwischen Toftu-
mer Heide und St. Laurentii. 
In Utersum dieses Jahr erst-
malig westlich vom Klär-
werk.

Im Überblick

Hier brennen die
Biikefeuer auf Föhr!

Ein ganz besonderes Fest 
feiern die Mädchen und Jun-
gen der Rüm-Hart-Grund-
schule in Wyk am Morgen 
des 21. Februars. 

Seit einigen Jahren wird 
an diesem Tag unter wech-
selndem Motto ein buntes 
Kostümfest gefeiert. In die-
sem Jahr dreht sich alles um 
das Thema „Anno dazumal“. 
Die Kinder erscheinen mor-
gens um 8.30 Uhr verkleidet 
in der Schule und beginnen 
den Tag gemeinsam. Musi-
kalisch passend zum jeweili-
gen Jahresmotto wurde in der 
Vergangenheit oft ein kleines 
Theaterstück aufgeführt, das 
dieses Jahr aber auf Grund 
der Baumaßnahmen in der 
Schule entfallen muß.

Anschließend ist die Schu-
le erfüllt von buntem Treiben 
der phantasievoll verkleide-
ten Kinder. Während sich 
die einen mit Geschicklich-
keitsspielen vergnügen, be-
teiligen sich andere an den 
Gewinnspielen. „Natürlich 
gibt es insbesondere auch an 
diesem Tag Rückzugsmög-
lichkeiten für all diejenigen 
Kinder, denen das Treiben im 

wahrsten Sinne des Wortes 
zu bunt ist“, erzählt die Leite-
rin der Schule, Anne Harder. 
Diese Kinder könnten sich in 
den Ruheraum zurückziehen 
und ruhigeren Beschäftigun-
gen wie zum Beispiel malen 
nachgehen.

„Beim traditionellen Biike-
fest in der Schule sorgen die 
Eltern der ersten Klasse für 
das leibliche Wohl. Sie ba-
cken die verschiedensten Ku-
chen und Waffeln, die dann 
in der Cafeteria zum Verkauf 
angeboten werden,“ erzählt 

die Schulleiterin. Darüber hi-
naus gibt es einen Würstchen- 
und einen Getränkestand. 
Durch die Einbeziehung der 
„neuen“ Eltern würden diese 
schnell in das Schulgeschehen 
integriert und lernten Kinder, 
Eltern und Lehrer der Schu-
le schnell und unkompliziert 
kennen betont Frau Harder.

Gegen Mittag ist der Bi-
ikezauber der Schulkinder 
vorbei. Dann kommt das, was 
sie sich schon seit Tagen mit 
Feuereifer gewünscht haben: 
Biikeferien!

Zu Biike wird es wieder bunt 
in der Rüm-Hart-Schule

Orgelkonzert 
bei Kerzenschein 

-zu Biike- 

Birgit Wildeman spielt 
Orgelmusik aus Renaissance 
und Barock mit Werken von 
Heinrich Isaak, Konrad Pau-
mann, Antonio Vivaldi, Jo-
hann Sebastian Bach.

Sonntag 18. Februar 2007 
ab 16.00 Uhr in der St. Jo-
hannis-Kirche in Nieblum, 
Eintritt frei – Kollekte am 
Ausgang erbeten

Schietwettertee 
& Klönschnack 

Gemütlicher Klönschnack 
bei Fortjes und Tee mit der 
Stadtführerin und Inselken-
nerin Karin Hansen. Hinter-
gründe über das Biiken und 
Interessantes über Föhr! 

Mo. 19.2.2007, 16:00 Uhr, 
Wyker Veranstaltungszen-
trum, Sandwall 38, Eintritt 
€ 3, Anmeldung bei der 
Tourist-Information, Tele-
fon 04681-300  

DAX liest 
bei Wein und 
Kerzenschein

 Gezeiten der Liebe mit 
Texten von H. Chr. Ander-
sen, Wilh. Busch, E. Käst-
ner, S. Lenz, E. Roth, J. 
Ringelnatz, K. Tucholski 
u.a. Autoren.  

Mo. 19.2., 20:00 Uhr, Ate-
lier DAX, Midlum, Eintritt 
€10 (einschl. 1 Getränk) 
Anmeldung unbedingt erbe-
ten, Telefon 04681/ 946

Bahnhofstr. 32 · 25899 Niebüll
Telefon (0 46 61) 9 66 60
Telefax (0 46 61) 96 66 55

Boldixumer Str. 18a · 25938 Wyk/Föhr
Telefon (0 46 81) 7 41 15
Telefax (0 46 81) 74 11 66

mailto@Bauzentrum-Christiansen.de · www.Bauzentrum-Christiansen.de

Kaufen, wo die Profis kaufen!
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Foto: Archiv Rüm-Hart-Schule

Wyk · Mühlenstr. 13a /Sandwall 26 · Tel (0 46 81) 18 21 · www.petrajanowski.de

KOSMETIKSTUDIO
Contur-Make Up

KOSMETIKSTUDIO
Petra Janowski

Permanent Make-Up, Nagelmodellage
Gesichts-Hals-Dekollete Behandlungen,
sowie Hausbesuche für gepflegte Füße und Hände

Von der Insel – für die Insel
Hausprospekte von der Druckerei Asmussen GmbH
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